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HYSTEM-EXTRAN 7, Version 7.1

Was ist neu?

HYSTEM-EXTRAN 7, Version 7.1, ersetzt die Vorgängerversion 6.7.
Das Programm wurde vollständig überarbeitet. Die folgende Liste gibt
einen Überblick über die Neuerungen im Einzelnen.

DV-Technik: Überblick

• Vollständig überarbeiteter und erweiterter Simulationsrechenkern

• Vollständig neu gestaltete Programmoberfläche und Datenhal-
tung

• Neue Programm-Module: HE-Editor (früher ITWH-KN und ITWH-
MDB), HE-Simulation (früher ITWH-KN und ITWH-FRONT), HE-
Viewer (neues Auswertungs- und Berichtsmodul)

• Neues Eingabe-Dateiformat: Modelldatenbank IDBF mit allen In-
halten in einer Datei (früher MDB zzgl. WEL, SON und div. ande-
re)

• Neues Ausgabe-Dateiformat: Ergebnisdatenbank IDBF mit allen
Inhalten (früher LAU, CSV und andere)

• Im- und Exportschnittstellen für Altformate (Export und Weiterver-
wendung in Altversionen mit Einschränkungen)

• HE-Editor: Netzansicht mit konfigurierbaren Farben, Zoom- und
Beschriftungsfunktionen; Zugriff auf die Daten über Netzansicht,
Menü oder Objektliste in der Baumansicht; Zugriff auf verknüpfte
Objekte (zum Beispiel "Schacht oben" einer Haltung) direkt aus
dem Bearbeitungsdialog; Zugriff auf HE-Simulation und HE-View-
er über das Menü oder direkt aus den Parameterdialogen

• Mehrfachzuweisung in zentralem Dialog zum Ändern einzelner
Werte für mehrere Objekte; mit diversen Objekt-Filtermöglichkei-
ten

• Optimierte grafische Unterstützung bei der Dateneingabe: z. B.
Visualisierung der Höhen- und Oberflächen-/Volumenbeziehung
bei Speicherschächten, tabellarische oder funktionale Beschrei-
bung; Visualisierung von Pumpenkennlinien

• Fehlerdialog zur Anzeige von Fehlern und Warnungen, filterbar
und mit div. Metadaten zur Hilfestellung bei der Fehlerbehebung

• Anzeige und Weiterverwendung der Log-Datei (zur leichteren
Fehlersuche bei Programmabstürzen)

• Einsatz moderner Programmiersprachen in der Entwicklung

• Neues Lizenzierungsverfahren und geänderte Einschränkungen
im Demobetrieb (vgl. Abschnitt Vertrieb)

Fachtechnik: Überblick

• Oberflächenabflussberechnung mit Einzelflächenansatz möglich
- Neues Flächenobjektmodell für befestigte, unbefestigte, teilbe-

festigte und natürliche Flächen
- Beliebig viele Flächenobjekte an einer Haltung
- Variable Abflussparametersätze für die Flächenarten
- Konvertierung alter HE-Projekte in das neue Modell

• Hydrodynamische Niederschlag-Abfluss-Berechnung und
Schmutzfrachtsimulation mit Stoffgrößen für die Oberfläche und
für den Kanal
- Beliebige Stoffgrößen mit Regenwetter-/Trockenwetterkonzen-

tration
- Stoffabtrag, Stoffakkumulation und -transport

• Simulation mit variabler Zeitschrittwahl oder konstantem Zeit-
schritt
- Variabler Zeitschritt: Minimaler und Maximaler Zeitschritt be-

schreiben die Grenzen für den variablen Zeitschritt. Der Zeit-
schritt wird zunächst dynamisch ermittelt und dann mit dem
Courant-Faktor abgemindert. Wenn der berechnete Wert au-
ßerhalb der Grenzen liegt, dann wird der Minimale bzw. Maxi-
male Zeitschritt verwendet.

- Konstanter Zeitschritt: Der Wert sollte die Courant-Bedingung
erfüllen. Eine Überprüfung kann durch den Assistenten Extran-
zeitschritt (Courant- Bedingung bei Qvoll) erfolgen. Derzeit wird
bei der Simulation keine Meldung ausgegeben, ob die Courant-
Bedingung verletzt wird (Unterschied zu HE 6). Die Eingabe
von 0 bedeutet, dass der Zeitschritt automatisch errechnet und
gesetzt wird (analog zu HE 6).

- Vergrößerung des Zeitschritts durch Mindesthaltungslänge
oder durch Vorgabe mit automatischer Haltungsverlängerung

• Periodische Zeitmuster zur Beschreibung beliebiger Tages-, Wo-
chen- und Jahresgänge
- Trockenwetterabfluss, Einleitungen und Stoffgrößen

• Konsequente Berücksichtigung der definierten Kanalarten bei der
Abflussberechnung

• Neue Regulierelemente
- Q-Regler zur Begrenzung des Durchflusses
- H-Regler zur Überwachung des Wasserstandes

• Erweiterung lokaler Steuerungen durch regelbasierte Eingriffe
- Mit Wenn-Dann-Regeln
- Steuerbare Objekte wie Pumpe (Leistung), Wehr (Schwellen-

höhe), Grund-/Seitenauslass (Öffnung), Drossel, Q-Regler, H-
Regler

• Trockenwetteriteration wird durch Trockenwettervorlauf ersetzt

• Erweiterte Konsistenzprüfung und zielgerichtete Datenkorrektur
durch Fehlermanagementsystem

• Neue/geänderte Objekttypen:
- Flächenobjekte (die Flächenarten befestigt, unbefestigt, teilbe-

festigt und natürlich werden über Abflussparametersätze zuge-
ordnet)

- Abflussparameter (früher innerhalb eines Hystem-Parameter-
satzes definierbar, jetzt eigenständiges Objekt)

- Bodenklasse (eigenständiges Objekt, untergeordnet den Ab-
flussparametern)

- Stoffgröße (für die Gütesimulation)
- Verdunstung
- Haltung mit mehreren parallel liegenden Rohren
- Druckdichte Deckel werden bei der Simulation berücksichtigt
- Neue Pumpentypen
- Wehre mit verfahrbarer Schwellenhöhe (lokale Steuerung)

Drossel (tabellarische oder funktionale Beschreibung des
Durchflusses)

- Q-Regler (Durchflussbegrenzung)
- H-Regler (Wasserstandsbegrenzung)
- Siedlungstyp (früher Teileinzugsgebiet)
- Rückschlagklappe bei Auslassschacht und allen Transportele-

menten (Haltung, Wehr, etc.)
- Sonderprofil (vereinfachte Dateneingabe, beliebig viele nicht

äquidistante H-B Wertepaare; beim Export erfolgt ggf. die Ab-
bildung auf die in HE 6 erwarteten 26 Schnitte)

- Gerinne mit Vorlandberechnung
- Auslassschacht mit zeitlich variablem Außenwasserstand

Vertrieb

• Neues Lizenzierungsverfahren: das Programm läuft nach der In-
stallation im Demobetrieb und kann durch das Kopieren einer vom
itwh bereitgestellten Lizenzdatei für den Vollbetrieb freigeschaltet
werden. Eine neue Installation ist nicht erforderlich. Für den Voll-
betrieb können Einzelplatzlizenzen oder Netzwerklizenzen ("con-
current use") eingesetzt werden.

• Geänderte Einschränkungen im Demobetrieb: im Demobetrieb
können 80 Transportelemente verwaltet und berechnet werden,
eine Demolizenz ist außerdem auf 90 Tage Laufzeit ab Installati-
on begrenzt.
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... und das waren die Neuerungen in der Version 6.7
In der Version 6.7 wurde - im Vorgriff auf die Version 7 - der HE-Viewer
als Auswertungsmodul neu eingeführt. Der HE-Viewer importiert bzw.
öffnet HYSTEM-EXTRAN-Ausgabedateien und bereitet die Ergebnis-
se auf: in Längsschnitten, Ganglinien oder druckbaren Berichten.

Und so erreichen Sie das HYSTEM-EXTRAN Team

Pflege- und Betreuungsverträge:
Wir bieten Ihnen wahlweise Betreuungsverträge (für Supportleistun-
gen) oder Pflegeverträge (für Programmupdates) an. 
Informationen zu den Vertragsbedingungen können Sie bei uns anfor-
dern.

Schulungsangebot:
- Umsteigerkurs HYSTEM-EXTRAN 6 auf 7 (2-tägig) 

(Benutzeroberfläche und Berechnung) 550,- EUR *
- Umsteigerkurs HYSTEM-EXTRAN 6 auf 7 (1-tägig)

(nur Benutzeroberfläche) 300,- EUR *

- Grundkurs zu HYSTEM-EXTRAN (2-tägig) 550,- EUR *
- Aufbaukurs zu HYSTEM-EXTRAN (1-tägig) 300,- EUR *
- Workshop für erfahrene Anwender mit 
Spezialfragen (2-tägig) 550,- EUR *
(nähere Informationen finden Sie in unserem Kursprogramm oder 
im Internet unter: www.itwh.de/Kurse.htm)

* Die angegebenen Preise verstehen sich zzgl. MwSt. 
Preisstand September 2010, Änderungen vorbehalten

Institut für technisch-
wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover
Telefon: +49 511 / 97 193-0, Fax: +49 511 / 97 193-77
E-Mail: support-extran@itwh.de, 
Internet: www.itwh.de



� itwh 2010

Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22 Tel.: +49 (0) 511 / 97 193 0 E-Mail: itwh@itwh.de
30167 Hannover Fax: +49 (0) 511 / 97 193 77 Internet: www.itwh.de

Kontakt

Willkommen zur itwh Software-Präsentation

Auszug HYSTEM-EXTRAN 7…

Dieser Auszug wird nur im PDF-Format bereitgestellt. Links/Schaltflächen 
funktionieren hier nicht.

Kanalnetzb
erech

nung

Graf. K
analplanung

Bemess
ung v.

 B
auwerke

n

Niedersc
hlagsd

aten

Optis
ch

e In
sp

ekti
on

Beenden

Startseite



HYSTEM-EXTRAN 7 (HE) 

Hydrodynamisches Niederschlag-Abfluss- und Schmutzfracht-Modell

Gehe zu:

HYSTEM-EXTRAN 7 (1/10)

zurück zur Startseite Beenden

Auf den folgenden Seiten:

Übersicht der Neuerungen

Neues in HYSTEM-EXTRAN 7

Das Programmkonzept

Anwendungsbereiche und Grundlagen

Technische Details

Benutzeroberfläche und Schnittstellen



Gehe zu:

HYSTEM-EXTRAN 7 (2/10): Übersicht der Neuerungen

Neues in HYSTEM-EXTRAN 7

� Vollständig überarbeiteter Simulationsrechenkern

� Vollständig überarbeitete Benutzeroberfläche

� Einzugsgebiets- oder Einzelflächenansatz für die 
Oberflächenabflussberechnung

� Schmutzfrachtsimulation mit Stoffgrößen
für die Oberfläche und für den Kanal

� Netzansicht, Ganglinien, Längsschnitt

� Variabler Simulationszeitschritt

� Tages-, Wochen- und Jahresgänge

� Regelbasierte Steuerung

� Fehleranalyse und Bereinigungsassistent

� Neue Objekttypen wie z. B. Q-Regler, H-Regler

und vieles mehr ...

Beendenzurück zur Startseite



Simulation der hydraulischen Netzbelastung auf neuestem Stand

In Einklang mit:

� DWA Arbeitsblatt 118 "Hydraulische Bemessung …"

� DWA Arbeitsblatt 110 "Hydraulische Dimensionierung …"

� DWA M 165 "Anforderungen an Niederschlag-Abfluss … …"

� DIN EN 752 "Entwässerungssysteme …"

� DIN 4263 "Formen, … von Kanälen und Leitungen …"

� KOSTRA Starkniederschlagsauswertungen DWD

� …

Gehe zu:

HYSTEM-EXTRAN 7 (3/10): Das Programmkonzept

Beendenzurück zur Startseite



Gehe zu:

HYSTEM-EXTRAN 7 (4/10): Das Programmkonzept

Beendenzurück zur Startseite

Niederschlag-Abfluss- und Schmutzfrachtberechnung

H
Y

S
T

E
M

E
X

T
R

A
N

Niederschlag

Abflussbildung

Dachflächen

Verdunstung Verdunstung
Straßenflächen

Muldenfüllung Muldenfüllung
Verdunstung

Hof- u. Wegflächen

Verdunstung

Muldenfüllung
Versickerung

natürliche Flächen

befestigte Flächen natürliche Flächen

Effektiv-Niederschlag

AbflusskonzentrationOberflächenabfluss

Kanalabfluss Abflusstransport 
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Stoffabtrag

Stofftransport 

Stoffakkumulation



Gehe zu:

HYSTEM-EXTRAN 7 (5/10): Das Programmkonzept

Beendenzurück zur Startseite

Einsatzbereiche von HYSTEM-EXTRAN 7

� Neubemessung und Dimensionierung von Kanalnetzen (gem. 
Zeitbeiwertverfahren A118)

� Ermittlung der hydraulischen Leistungsfähigkeit (Hydrodynamische 
Kanalnetzberechnung)

� Hydrodynamische Schmutzfrachtberechnung

� Einzelereignis-Simulation

� Langzeit-Seriensimulationen (Überstaunachweis)

� Universeller Projektvergleich von Netz- und Ergebnisdaten

� Fließverluste ganz genau (Individualkonzept nach A 110)



Gehe zu:

HYSTEM-EXTRAN 7 (6/10): Technische Details

Beendenzurück zur Startseite

Datenverwaltung

Alle Modelldaten werden in einer Modelldatenbank verwaltet.

� Kanalstammdaten (Schacht, Haltung, Sonderbauwerke usw.)

� Rechenlaufparameter für verschiedene Belastungen

� Hilfsdaten wie Straßenverzeichnis

� Frei definierbare Gruppen zur gezielten Analyse

Alle Ergebnisdaten werden in einer Ergebnisdatenbank verwaltet.

� Mit dem simulierten Modell

� Mit den gewählten Einstellungen und Parametern

Die Vorteile:

Komfortables...

� Suchen/Finden

� Sortieren/Filtern

� Exportieren

� Dokumentieren

� ...



Gehe zu:

HYSTEM-EXTRAN 7 (7/10): Technische Details

Beendenzurück zur Startseite

Einfache Benutzeroberfläche

Klare fachliche Zusammenhänge

Schacht
oben

Schacht
unten

GOK unten
GOK oben

Sohle unten

Sohle oben

Haltungslänge



Gehe zu:

HYSTEM-EXTRAN 7 (8/10): Technische Details

Beendenzurück zur Startseite

Modellerstellung


